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AngenehmheitAngenehmheit

�� neben der Sprachverstneben der Sprachverstäändlichkeit wichtigstes ndlichkeit wichtigstes 
akustisches Qualitakustisches Qualitäätsmerkmal einer tsmerkmal einer 
HHöörgerrgerääteversorgungteversorgung

�� Vorhersagen der individuellen auditiven Vorhersagen der individuellen auditiven 
Angenehmheit bei SchwerhAngenehmheit bei Schwerhöörigkeit wertvoll frigkeit wertvoll füür:r:

��HHöörgerrgeräätemessungtemessung

��HHöörgerrgerääteanpassungteanpassung

��HHöörgerrgeräätealgorithmentealgorithmen
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MCHI MCHI -- AnsatzAnsatz

�� Befund:Befund:Befund:Befund:Befund:Befund:Befund:Befund: SchwerhSchwerhSchwerhSchwerhSchwerhSchwerhSchwerhSchwerhöööööööörende beurteilen die Angenehmheit rende beurteilen die Angenehmheit rende beurteilen die Angenehmheit rende beurteilen die Angenehmheit rende beurteilen die Angenehmheit rende beurteilen die Angenehmheit rende beurteilen die Angenehmheit rende beurteilen die Angenehmheit 
natnatnatnatnatnatnatnatüüüüüüüürlicher Schalle qualitativ anders als Normalhrlicher Schalle qualitativ anders als Normalhrlicher Schalle qualitativ anders als Normalhrlicher Schalle qualitativ anders als Normalhrlicher Schalle qualitativ anders als Normalhrlicher Schalle qualitativ anders als Normalhrlicher Schalle qualitativ anders als Normalhrlicher Schalle qualitativ anders als Normalhöööööööörende!!rende!!rende!!rende!!rende!!rende!!rende!!rende!!

�� Anpassung von EmpfindungsgrAnpassung von Empfindungsgrößößen an den Hen an den Höörschaden rschaden 
in bekannten Modellen reicht nicht ausin bekannten Modellen reicht nicht aus

�� Entwicklung eines angepassten Modells MCHI (Entwicklung eines angepassten Modells MCHI (MMMMMMMModel of odel of 

hearinghearing CCCCCCCComfortomfort forfor HHHHHHHHearing earing IIIIIIIImpairedmpaired personspersons) durch ) durch 
ciADciAD®®
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MCHI MCHI -- ÜÜbersichtbersicht
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VersuchszielVersuchsziel

�� ÜÜberprberprüüfung der Leistungsffung der Leistungsfäähigkeit des von ciADhigkeit des von ciAD

entwickelten und entwickelten und validiertenvalidierten Modells durch Modells durch 
Laborstudie mit SATLaborstudie mit SAT

�� Ist MCHI geeignet...Ist MCHI geeignet...

�� ... zur Vorhersage kategorialer Einstufungen der ... zur Vorhersage kategorialer Einstufungen der 
Angenehmheit durch SchwerhAngenehmheit durch Schwerhöörende? rende? 

�� ... zur Bestimmung bevorzugter H... zur Bestimmung bevorzugter Höörgerrgerääteeinstellungen in teeinstellungen in 
unterschiedlichen natunterschiedlichen natüürlichen Hrlichen Höörumgebungen? rumgebungen? 
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Probanden Probanden 
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SchalleSchalle

-xStraßenlärm

+xOrgel

-xGespräch (Bus)

+xFernsehen (Film)

Angenehmheitohne Sprachemit SpracheSchalle

-xStraßenlärm

+xOrgel

-xGespräch (Bus)

+xFernsehen (Film)

Angenehmheitohne Sprachemit SpracheSchalle

�� natnatüürliche Schalle rliche Schalle 

�� mit und ohne Sprachemit und ohne Sprache

�� unterschiedliche Valenzunterschiedliche Valenz
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HHöörgerrger ääteeinstellungen teeinstellungen 

74∑

524Probanden

„zu viel“„zu wenig“

starke Fehlversorgungoptimal / kleiner FehlerEinstellung

74∑

524Probanden

„zu viel“„zu wenig“

starke Fehlversorgungoptimal / kleiner FehlerEinstellung

�� KEMARKEMAR--AufnahmenAufnahmen mitmit TrianoTriano S:S:

�� AbdeckenAbdecken eineseines weitenweiten BereichesBereiches::

NAL-NL1DSL[i/o]steep
ohne

NAL-NL1DSL[i/o]moderate

NAL-NL1DSL[i/o]steep
ohne

NAL-NL1DSL[i/o]moderate
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VersuchsdurchfVersuchsdurchf üührunghrung

�� kategoriale Einstufungen (9 / 3)kategoriale Einstufungen (9 / 3)

�� ÜÜbungsphase (Lautstbungsphase (Lautstäärke)rke)

�� Darbietung der prozessierten Schalle Darbietung der prozessierten Schalle üüber Kopfhber Kopfhöörer rer 
(HDA(HDA--200)200)
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ErgebnisseErgebnisse

�� IntrastreuungIntrastreuung: 9 CU: 9 CU

�� Modellfehler: 11 CU Modellfehler: 11 CU 
((IntrastreuungIntrastreuung
enthalten)enthalten)

�� IntrastreuungIntrastreuung und und 
Modellfehler sind Modellfehler sind 
äähnlich!hnlich!
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ErgebnisseErgebnisse
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ErgebnisseErgebnisse
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�� Probanden:Probanden: �� Modell:Modell:

�� MCHI sagt vorher, welche Einstellungen in welchen HMCHI sagt vorher, welche Einstellungen in welchen Höörsituationen rsituationen 
ggüünstig sind!nstig sind!
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ErgebnisseErgebnisse
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�� „„DSL[i/o]DSL[i/o]““ –– „„NALNAL--
NL1NL1““

�� MCHI sagt GrMCHI sagt Größöße der e der 
Unterschiede gut Unterschiede gut 
voraus!voraus!



9. M9. Määrz 2004, p.rz 2004, p.1515

FazitFazit

�� MCHI berechnet die Angenehmheit des HMCHI berechnet die Angenehmheit des Hööreindruckes reindruckes 
eines individuellen Schwerheines individuellen Schwerhöörenden mit und ohne renden mit und ohne 
HHöörgerrgeräät in verschiedenen Ht in verschiedenen Höörumgebungen mit einer rumgebungen mit einer 
HHöörversuchen vergleichbaren Genauigkeitrversuchen vergleichbaren Genauigkeit

�� Schlussfolgerung unter BerSchlussfolgerung unter Berüücksichtigung frcksichtigung früüherer herer 
ValidierungsexperimenteValidierungsexperimente: MCHI ist einsatzbereit: MCHI ist einsatzbereit

�� Anwendungsfelder: HAnwendungsfelder: Höörgerrgeräätemessung, temessung, 
HHöörgerrgerääteanpassung, Hteanpassung, Höörgerrgeräätealgorithmentealgorithmen


